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Medizintechnik in München: ein Hidden 
Champion mit Innovationskraft 

(31.3.2016) Die Medizintechnik in München ist eine wichtige Säule des 

High-Tech-Sektors. Die Medizintechnikindustrie in der Region München 

macht mit 19.000 SV-Beschäftigten in 350 Unternehmen einem Umsatz 

von 4,1 Mrd. Euro. Die Region München gehört damit zu den 

herausragenden Standorten dieser Branche in Deutschland. Die Region 

München und der Großraum Nürnberg bilden die größten Cluster von 

Medizintechnikunternehmen in Bayern

Dies sind die wichtigsten Ergebnisse einer aktuellen Studie, die vom 

Referat für Arbeit und Wirtschaft im Jahr 2015 an das Forum MedTech 

Pharma vergeben und von der Consultic Marketing & Industrieberatung 

GmbH im selben Jahre durchgeführt wurde. 

Der Leiter des Referats für Arbeit und Wirtschaft, Bürgermeister Josef 

Schmid, würdigt die Branche als eine der innovativsten und 

zukunftsorientiertesten Branchen in Deutschland und einen wichtigen 

Impulsgeber für den High-Tech-Standort München. Sie spiele eine 

tragende Rolle als technologischer Innovationstreiber: „Die Bedeutung der 

Medizintechnikindustrie für den Wirtschaftsstandort München liegt weniger 

in ihrer quantitativen Stärke, als vielmehr in ihrem hohen, innovativen 

Beitrag. München als Stadt des Wissens ist für solche Innovatoren der 

ideale Standort. Die Unternehmen suchen bewusst das urbane Münchner 
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Umfeld mit seiner hervorragenden Infrastruktur an Universitäten, 

Hochschulen sowie Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen.“

Digitalisierung als einer der Megatrends unserer Zeit treibt insbesondere 

auch Innovationen in der Medizintechnik voran und strahlt in andere 

Wirtschaftsbereiche aus. Verantwortlich dafür sind stets 

• neue Technologietrends, wie Hardware- und Software-

Entwicklungen für schnellere, flexiblere und smartere medizinische 

Geräte, 

• Informations- und Datenmanagement für Patienten, Laborproben 

oder medizinische Geräte sowie 

• Kommunikationstechnologien für die Vernetzung einzelner 

Systeme – in Kliniken, in Arztpraxen, zuhause oder mobil.

Die Ergebnisse der Studie im Einzelnen

Unternehmensstruktur

• In der Region München gibt es etwa 350 Unternehmen, die der 

Branche zuzuordnen sind. Neben den 200 

Medizintechnikherstellern, existieren 115 Unternehmen aus dem 

Bereich Dienstleistungen und 35 Unternehmen sind der 

Zulieferindustrie zuzurechnen.

• Das Portfolio der Medizintechnikhersteller in der Region München 

ist sehr breit gefächert: die Produktpalette reicht von der 

Herstellung von Klinik- und Laborausstattung bis hin zu komplexen 

High-Tech-Geräten wie diagnostische sowie elektromedizinische 

Apparate.
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• Der Gesamtumsatz der Medizintechnikbranche  in der Region 

München (inkl. Zulieferer und Dienstleister) beläuft sich auf rund 

4,1 Mrd. Euro. Etwa 15 Prozent des Umsatzes von 

Medizintechnikherstellern werden für Forschung und Entwicklung 

verwendet.

• Insgesamt sind in der Medizintechnikbranche in der Region 

München rund 21.000 Personen beschäftigt, davon sind 19.000 

Personen (etwa 90 Prozent) in einem 

sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis angestellt. Ein 

Großteil der in der Studie befragten Unternehmen erwartet darüber 

hinaus eine weitere Zunahme der Beschäftigten in den 

kommenden drei Jahren. 

• Die Medizintechnikbranche in der Region München ist stark 

mittelständisch geprägt: Jedes zweite Unternehmen hat weniger 

als 20 Beschäftigte.

• Die Branche zeichnet sich durch eine hohe Gründungsdynamik 

aus. Etwa ein Viertel der in der Region München tätigen 

Medizintechnikunternehmen, Zulieferer und Dienstleister haben 

sich nach der Jahrtausendwende gegründet.

• Die Medizintechnikunternehmen sind stark international 

ausgerichtet: Etwa ein Drittel der Unternehmen generiert mehr als 

75 Prozent des Umsatzes im Ausland. Die größten Zielmärkte sind 

das EU-Ausland sowie die USA.

• Rund 80 Prozent der befragten Hersteller haben in den letzten zwei 

Jahren Investitionen in durchschnittlicher Höhe von 780.000 Euro 

getätigt. Das Investitionsvolumen liegt damit bei 125 Mio. Euro.
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Trends und Entwicklungen

Die Branche blickt insgesamt positiv in die Zukunft:

• Sowohl das künftige Wachstum der Gesamtbranche, als auch das 

der eigenen Unternehmen wird von Herstellern, Zulieferern und 

Dienstleistern sehr positiv bewertet.

• Die fortschreitende Digitalisierung mit allen nachgelagerten 

Entwicklungen gilt als wichtigster technischer Trend.

• Die Unternehmen in der Region München rechnen mit verstärktem 

Wettbewerb aus Asien, aber auch mit hohen 

Wachstumsimpulsen aus dieser Region.

• Als Herausforderung werden vor allem ein drohender 

Fachkräftemangel, die Novellierung des Medizinprodukterechts 

sowie Veränderungen in den nationalen Gesundheitsleistungen 

angesehen. 

Standortzufriedenheit

Der Großteil der Unternehmen ist mit seinem aktuellen Standort in der 

Region München zufrieden (39 Prozent) oder sehr zufrieden (49 Prozent).

Vor allem das Kultur- und Freizeitangebot in der Region München, das 

universitäre Umfeld, die Infrastruktur und die Nähe zu Dienstleistern wird 

positiv bewertet. Die Mietkosten in der Region München werden jedoch als 

sehr hoch wahrgenommen.
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